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die Zentrumspreſſe gegen Kardinal Kopp

Von unſerer Berliner Redaktion
Der Friede zwiſchen Kölnern und Berlinern der

auf dem Katholikentage in Metz feierlich verkündet wurde
hat ſich keines langen Lebens erfreut Ganz ruhten ja die
Plänkeleien zwiſchen den beiden Parteien nie Die von den
chriſtlichen Gewerkſchaftlern und katholiſchen Volksvereinlern
pertretene Auffaſſung daß ein enges Zuſammengehen mit
Evangeliſchen und namentlich poſitiv Evangeliſchen
in politiſchen und wirtſchaftlichen Dingen nicht nur
ſtatthaft daß ſie auch nützlich und notwendig ſei hat
den ſtrengen Vertretern der katholiſchen Weltanſchauung
immer wieder Anlaß zu Angriffen gegeben Und ein ſehr
wuchtiges Angriffsmittel war die Enzyklika Singulari
quadam in der der Vatikan ſeine Vorliebe für die rein
latholiſchen Organiſationen ganz unzweideutig zu erkennen
gibt Die chriſtlichen Gewerkſchaften haben ja nun dieſen
Angriffen immer mit der Berufung auf den Epiſkopat zu
begegnen geſucht Vor allem die Deutung welche der Pader
borner Biſchof Schulte auf dem Eſſener Gewerkſchaftskongreß
der ſich noch im Jahre 1912 mit der Enzyklika beſchäftigte
den Worten des Papſtes gab wurde von den Chriſtlichen
immer wieder als Schild vorgehalten wenn die Pfeile der
Angreifer gar zu heftig auf ſie niederpraſſelten Als nun
vor einigen Wochen in dem bekannten Kölner Prozeß der
chriſtlichen Gewerkſchaften gegen ein paar ſozialdemokratiſche
Redakteure die Führer der chriſtlichen Gewerkſchaften vor
Gericht darlegten daß Biſchof Schulte jene Deutung im Ein
verſtändnis mit den übrigen Biſchöfen gegeben habe und daß
von einer Unterwerfung der Gewerkſchaften unter den Willen
der Kirche nicht die Rede ſein könne da ſchien die Sache der
Chriſtlichen triumphiert zu haben Die ſtreng Konfeſſio

nellen waren ſichtlich in Gefahr geraten ihres wirkſamſten
Angriffsmittels der Enzyklika verluſtig zu gehen Da er
ſtand ihnen ein Helfer in dem Kardinal Fürſtbiſchof Dr
Kopp von Breslau Kopp hat ja aus ſeiner Abneigung gegen
die Gewerkſchaften nie ein Hehl gemacht er hat das be
rühmte Wort vom verſeuchten Weſten geprägt das wie kein
anderes zur Loſung für die wurde welche in der ſtreng kon
feſſionellen Abſonderung das Heil für den deutſchen Katholi
zismus ſehen Jetzt hat er ſich nun wiederum in der ſchärf
ſten Weiſe gegen die Gewerkſchaften ausgeſprochen Graf
Oppersdorf der ſchleſiſche Feudale der im Zentrum keinen
Platz mehr gefunden hat weil er allzu hitzig den katholiſchen
Charakter der Zentrumspartei verfocht und der in ſeiner
Wochenſchrift Wahrheit und Klarheit einen erbitterten
Kampf gegen alles führt was nach Kryptomodernismus und

Feuilleton
Sehaſtion Melmoth

Von Hugo von Hofmansthal
Dieſer Name war die Maske mit der Oskar Wilde ſein

vom Zuchthaus zerſtörtes und von den Anzeichen des nahen
des ſtarrendes Geſicht bedeckte um noch einige Jahre im

Dunkel dahinzuleben Es war das Schickſal dieſes Menſchen
drei Namen nacheinander zu führen Oskar Wilde C 3 3
Sebaſtian Melmoth Der Klang des erſten nichts als Glanz
Hochmut Verführung Der zweite fürchterlich eines jener
Zeichen welche die Geſellſchaft mit glühendem Eiſen in eine
nackte menſchliche Schulter einbrennt Der dritte der Name
nes Geſpenſtes einer halbvergeſſenen Balzacſchen Geſtalt
Drei Masken nacheinander eine mit wundervoller Stirn
appigen Lippen feuchten herrlichen frechen Augen eine

smaske die zweite eine Maske von Eiſen mit Augen
ern aus denen die Verzweiflung ſieht die dritte ein

därftiger Domino aus der Maskenleihanſtalt geborgt um ein
ngſames Sterben darin vor den Blicken der Menſchen zu
ergen Oskar Wilde glänzte entzückte verletzte verführte

Lerriet und wurde verraten ſtach ins Herz und wurde ins
erf geſtochen Oskar Wilde ſchrieb die Betrachtung über den
Ver all des Lügens ſchrieb den Fächer der Lady Winder
ere ſchrieb Salome C 3 3 itt 0 3 3 ſchrieb die
Lallade des Kerkers von Reading genannt De profundis
S gen Melmoth ſchrieb nichts mehr ſchleppte ſich in den
Straßen von Paris herum ſtarb und wurde eingegraben

Und nun iſt Sebaſtian Melmoth hinter deſſen armem
a fünf Menſchen gingen ſo grenzenlos berühmt Nun iſt
g les was er erlebte beging und litt in aller Leute Mund
Nun wiſſen ſie alle daß er in einer Art von Kaninchenſtall
aß und mit den feinen blutenden Fingern alte Schiffstaue
t Werg aufdrehen mußte Jn aller Munde iſt dies von dem
ahterlichen Bad in das er ſteigen mußte dem ſchmutzigen

unſer in das die Sträflinge der Reihe nach ſteigen mußten
d Oskar Wilde als der letzte weil er der letzte in der Reihe

hüter Oskar Wilde ſagte mit unbewegten Lippen einer
wurde ihm als ſie im Geſfängnishof auf und nieder geführt
miſſen Oskar Wilde ich verſtehe daß Sie mehr leiden
e iſſen als wir anderen alle Auch dieſe Worte die irgend

Sträfling mit unbewegten Lippen und doch hörbar in
e em Rücken flüſterte ſind heute ſehr berühmt e ſind

h Detail einer Legende die wundervoll iſt wie immet etwas

Wundervolles entſteht wenn das

Hinneigung zur chriſtlichen Weltanſchauung ausſieht hat
den Kardinal über ſeine Stellung zur Erläuterung der En
zyklika Singulari quadam wie ſie in Eſſen gegeben wurde
befragt Fürſtbiſchof Kopp iſt mit aller nur möglichen
Deutlichkeit von ſeinem Paderborner Konfrater abgerückt
und hat die Erläuterung die der Enzyklika dort zuteil wurde
als eine Ausarbeitung des Biſchofs von Paderborn bezeich
net Er habe dieſe zwar anfangs als nicht gegen die En
zyklika gerichtet anerkannt aber nach den Reden die man
in Eſſen hörte habe er doch bedauert dieſe Erläuterung zuge
laſſen zu haben

Nichts iſt ſo bezeichnend für den Einfluß den die chriſt
lichen Gewerkſchaften auf das Zentrum beſitzen als die Er
regung und der Widerſpruch den dieſes Schreiben des Bres
lauer Kardinals in der Zentrumspreſſe hervorgerufen hat
Manche Blätter ſcheuen ſich nicht offen den Kirchenfürſten
anzugreifen Die Dortmunder Tremonia meint dieſe
neueſte Kundgebung des Kardinals ſei ſchlimmer als der
Brief über den verſeuchten Weſten Sie wirft Kopp ziem
lich unverblümt vor den Frieden von Metz gebrochen zu
haben und droht ſchon mit einer Aenderung in dem Cha
rakter der chriſtlichen Gewerkſchaften Worin dieſe Aende
rung des Firmenſchildes beſtehen ſolle wie es das Dort
munder Zentrumsblatt nennt das verrät es leider nicht
Wenn es aber zugleich verſichert die Geſellſchaften könnten
ihre Unabhängigkeit nicht aufgeben und in den katholiſchen
Fachabteilungen ſei kein Platz für katholiſche Arbeiter in
Deutſchland ſo wünſcht die Tremonia offenbar die Un
abhängigkeit noch verſtärkt zu ſehen und Los vom Epiſkopat
und von jedem kirchlichen Einfluß wäre ihr Wahlſpruch
Dazu wird es ja nun zweifellos nicht kommen Die Gewerk
ſchaftler werden nicht mit der Kirche brechen denn das haben
ſie gar nicht nötig Die deutſchen Biſchöfe wiſſen ganz genau
eine wie zuverläſſige Truppe ſie in den chriſtlichen Gewerk
ſchaften beſitzen und wie frei von allem Modernismus die
in den Gewerkſchaften vereinte katholiſche Arbeiterſchaft iſt
Sie wiſſen aber auch daß eine Katholiſierung der Gewerk
ſchaftsbewegung der Anfang vom Ende wäre für die Macht
ſtellung des politiſchen Katholizismus in Deutſchland Denn
gerade die Wählermaſſen der Arbeiterſchaft geben dieſer
politiſchen Knebelung die ſich im Zentrum kriſtalliſiert hat
einen Einfluß der weit über die paar Großſtadtmandate
hinaus geht die durch einen Abfall der Gewerkſchaftler dem
Zentrum verloren gehen könnten Daß ſich das Zentrum im
Hinblick auf ſeine Arbeiterwähler als das ſtärkſte Bollwerk
gegen den Umſturz hinzuſtellen beliebt das hat nicht wenig
dazu beigetragen bis in die höchſten Spitzen von Reich und
Staat eine Stimmung zu ſchaffen die trotz aller demo
kratiſchen Seitenſprünge in dem Zentrum einen Bundes
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Leben ſich die Mühe nimmt
ein Schickſal dichteriſch zu behandeln

Aber man ſagt Welch eine Wandlung Man ſagt
Oskar Wilde der frühere und Oskar Wilde der andere

Man ſpricht von einem Aeſtheten aus dem ein neuer Menſch
geworden iſt ein Gläubiger gar ein Chriſt Man hat ſich
angewöhnt von gewiſſen Romantikern gewiſſe Dinge zu ſagen
und man wiederholt ſie zu gerne Man ſollte ſie nicht wieder
holen Erſtens darum weil ſie wahrſcheinlich ſchon das erſte
Mal nicht ganz richtig waren und zweitens darum weil die
Zeiten ſich verändern und es gar keinen Sinn hat ſo zu tun
als ob die Dinge wieder kämen während in Wirklichkeit
immer neue unendlich differenzierte unendlich merkwürdige
Dinge heraufſteigen Es hat gar keinen Sinn ſo zu ſprechen
als ob Oskar Wildes Schickſal und Oskar Wildes Weſen
zweierlei geweſen wären und als ob das Schickſal ihn ange
fallen hätte wie ein biſſiger Köter ein ahnungsloſes Bauern
kind das einen Korb mit Eiern auf dem Kopfe trägt Man
ſollte nichteimmer das Abgegriffenſte ſagen und u

Oskar Wildes Weſen und Oskar Wildes Schickſal ſind
ganz und gar dasſelbe Er ging auf ſeine Kataſtrophe zu
mit ſolchen Schritten wie Oedipus der SehendBlinde Der
Aeſthet war tragiſch Der Geck war tragiſch Er reckte die

ide in die Luft um den Blitz auf ſich herabzuziehen Man
Er war ein Veſthet und dann kamen unglückſelige Verv lungen über ihn ein Netz von unglückſeligen Verwick

lungen Man ſollte nicht mit den Worten alles zudecken
Walter Pater war ein Aeſthet ein Menſch der vom Genießen
und Rachſchaffen der Schönheit lebte und er war dem Leben
gegenüber voll Scheu und Zurückhaltung voll Zucht Oskar
Wilde aber war voll Unzucht voll tragiſcher Unzucht Sein
Aeſthetismus war etwas wie ein Krampf Die Edelſteine in
denen er vorgab mit Luſt zu wühlen waren wie gebrochene
Augen die erſtarrt waren weil ſie den Anblick des Lebens
nicht ertragen hatten Er fühlte unaufhörlich die Drohung
des Lebens auf ſich Das tragiſche Grauen umlagerte ihn
ſfortwährend Unabläſſig forderte er das Leben heraus Er
inſultierte die Wirklichkeit Und er fühlte wie das Leben
ſich duckte ihn gus dem Dunkel anzuſpringen

Man ſagt Wilde ſprach geiſtvolle Paradoxa an ſeinen
Lippen hingen die Herzoginnen ſeine Finger zerpflückten eine
Orchidee und ſeine Fußſpitzen wühlten in Polſtern aus alter
chineſiſcher Seide dann aber kam das Unglück über ihn und
er wurde in das Bad geſtoßen aus dem vorher zehn Sträflinge
geſtiegen waren Aber man muß das Leben nicht ſo bang
liſieren man muß nicht alles auf das Niveau eines Unglücks
falles herunterzerren Die wundervoll geſchliffenen Worte
die bis zum Schwindelnden mondänen und bis zur Gequält

heit zyniſchen Gegenſätze die von dieſen ſchönen geſchwun
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genoſſen im Kampfe für Krone und Altar ſieht den man
unter allen Umſtänden bei guter Laune erhalten muß Wir
meinen gerade Fürſtbiſchof Kopp ſollte über dieſe Ein
ſchätzung des Zentrums wohl unterrichtet ſein denn er hat
doch genug Gelegenheit gehabt dieſe Stimmungen an der
Quelle zu ſtudieren Und daß er in der Tat nicht immer
die Chriſtlichen ſo in Bauſch und Bogen verurteilt hat wie
jetzt in ſeinem Briefe an den Grafen Oppersdorf das be
weiſt ein Brief den er kurz vor dem Erſcheinen der Enzyklika
ſchrieb Jn dieſem Briefe den das Düſſeldorfer Tagblatt
wiedergibt das ſich damit das Vergnügen gemacht Kopp mit
Kopp zu ſchlagen teilte der Kardinal mit er habe den
Kölner Kapitularvikar Kreutzwald beauftragt die Gewerk
ſchaften vorher über die Enzyklika zu unterrichten damit ſie
nicht zu ſehr nachgäben Dieſe Erinnerung an den Kopp von
1912 wird dem Kopp von 1914 nicht gerade ſehr angenehm
ſein Aber ſie beweiſt doch daß Kardinal Kopp auch gegen
über den chriſtlichen Gewerkſchaften Diplomatie üben kann
Das wird auch den jetzigen Kampfruf in milderer Beleuch
tung erſcheinen laſſen

2

Die Redaktion des Weſtfäliſchen Volksblattes bringt
an der Spitze der Freitagnummer folgende Erklärung

Der Ernſt der gegenwärtigen Situation nötigte uns an
unſeren Herrn Biſchof Schulte mit der Bitte heranzutreten
uns die abſolute Richtigkeit ſämtlicher Angaben die in den
beiden Artikeln des Weſtfäliſchen Volksblattes über die
bekannte Jnterpretation der päpſtlichen Enzyklika ſingulari
quadam enthalten ſind zu beſtätigen Der Biſchof hat uns
die Beſtätigung gegeben

Das Weſtfäliſche Volksblatt hatte ſich in zwei Ar
tikeln gegewm die Erklärung des Kardinals Kopp aus
geſprochen

Biſchof Dr Schulte deckt alſo die Angaben in beiden
Artikeln des Weſtfäliſchen Volksblattes offen mit ſeinem
Namen Der Streit um die Gewerkſchafts Enzyklika der bis
her nur zwiſchen den Kölnern und Berlinern getobt hat wird
jetzt alſo zu einem Streit zwiſchen Biſchöfen

Abg Delins über die Vorkommniſſe

in Pretzſch

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes hat
Abg Delius wie wir bereits kurz in der Parlamentsaus
gabe berichteten über die Vorkommniſſe in Pretzſch geſprochen
Er führte dabei aus Die Domänenverwalktung zeigt den
Städten gegenüber bei dem Aufteilen von Domänen wenig
Entgegenkommen Einer der kraſſeſten Fälle iſt der der

R S h r e h ne e ähgenen verführeriſchen und frechen Lippen fielen waren im
Tiefſten gar nicht für das Ohr der ſchönen Herzoginnen ge
ſprochen ſondern für das Ohr einer Unſichtbaren die ihn mit
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Grauſen lockte wie die Sphinx an die er unaufhörlich dachte
während er ſie unabläſſig verleugnete und deren Namen
Wirklichkeit er nur im Munde führte um ihn zu verſpotten

und zu demütigen Und ſeine Glieder die Orchideen zer
pflückten und ſich in Polſtern aus uralter Seide dehnten
waren im Tiefſten voll fataler Sehnſucht nach dem gräßlichen
Bad vor dem ſie doch als ſie es dann wirklich beſpritzte ſich
zuſammenkrampften vor Ekel

Darum muß es erſchütternd geweſen ſein Oskar Wilde
in einem Augenblick ſeines Lebens zu ſehen Jch meine in
dem Augenblick als er über den niemand Gewalt hatte als
ſein Geſchick entgegen dem Flehen ſeiner Freunde und faſt
zum Grauſen ſeiner Feinde zurückkehrte und den Queensberry
verklagte Denn damals muß die Maske des Bacchus mit den
ſchön geſchweiften üppigen Lippen in nie zu vergeſſender Weiſe
umigewandelt geweſen ſein in die Maske des ſehend blinden
Oedipus oder des raſenden Ajas Damals muß er um die
ſchöne Stirn die Binde des tragiſchen Geſchickes getragen
haben ſichtbar wie wenige

Man muß das Leben nicht ſchaler machen als es iſt
und die Augen nicht wegwenden um dieſe Binde nicht zu
ſehen wo einmal eine Stirn mit ihr umwunden iſt

Man muß das Leben nicht banaliſieren indem man das
Weſen und das Schickſal auseinanderzerrt und ſein Unglück
abſeits ſtellt von ſeinem Glück Man darf nicht alles ſondern
Es iſt überall Es iſt Tragiſches in den oberflächlichen Dingen
und Albernes in den tragiſchen Es iſt etwas würgend Ün
heimliches in dem was man Vergnügen nennt Es iſt
Dichteriſches in den Kleidern der Kokotten und Spießbürger
liches in den Emotionen der Lyriker Es iſt alles im Men
ſchen drin Er iſt voll der Gifte die gegeneinander wüten
Es gibt auf gewiſſen Jnſeln Wilde die ihre Pfeile in den
Leib ihrer toten Verwandten ſtecken um ſie unfehlbar tödlich
zu vergiften Dies iſt eine geniale Art einen tiefen Ge
danken metaphoriſch auszudrücken und dem Tiefſinn der Natur
ohne viel Umſchweife zu huldigen Denn wirklich die lang
ſam tötenden Gifte und die Elixiere der ſanft ſchwelenden
Seligkeiten alles liegt in unſerem lobendigen Leib bei
ſammen Man kann kein Ding ausſchließen ünd keines für
ſo niedrig nehmen daß es nicht eine ſehr große Macht jrt
Es gibt vom Standpunkte des Lebens betrachtet kein Ding
das dazu gehört und kein Ding das nicht dazu gehört
Es iſt überall alles Alles iſt ein Reigen

Wundervolles Wort des Dſchellaledin Rumi tiefer als
alles Wer die Gewalt des Reigens kennt fürchtet nicht den

Tod nun er weiß daß Liebe tötet
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LDomkne Pretzſch im Kreiſe Wittenberg Dieſe Domäne iſt
etwa 1130 Hektar groß und bringt

eine Pacht von 27 000 Mark

Aus den Elbwieſen allein bezieht der Pächter
20 000 und aus den Fiſchteichen 3 bis 4000 Mk Das
ganze große Areal hat er ſomit ziemlich um
ſonſt Bei einer Reuverpachtung müßte ein höherer Be

trag herauskommen Am meiſten würde man erzielen wenn
dem Wunſche der Stadt Pretzſch entſprochen und die Domäne
zur Beſiedelung freigegeben würde Die wiederholten Ge
ſuche der Stadt ſind aber abſchlägig beſchieden worden Eine
Bereiſungskommiſſion die im Mai vorigen Jahres auf
miniſterielle Anordnung die Gegend beſucht hat will feſt
geſtellt haben daß die Aufteilung unzweckmäßig ſei Sonder
bar war die Behandlung die den ſtädtiſchen Vertretern durch
dieſe Kommiſſion widerfuhr Die Herren von der Re
gierung

dinierten in einem eigens errichteten Zelte
eine Stunde lang während die Vertreter der Stadt mit dem
Bürgermeiſter an der Spitze warten mußten bis es den Re
gierungsvertretern paßte Ein Hauptablehnungsgrund der
Regierung iſt daß ſie keinen Erſatz für die Ehren
ämter des Domänenpächters finde Das bedeutet
eine offenkundige Miß achtung der Bewohner der Stadt
Die Aufteilung iſt eine Hauptlebensfrage der Stadt da die
Bevölkerung ſtändig zurückgeht und auch ihre Steuerkraft

nachiaſt e ßeine geſtrigen Ausführungen über die Domäne
Wettin und die Nichterrichtung eines Veteranen
heims hat der Miniſter nicht erwähnt Damit ſteht die
Richtigkeit des von mir Vorgebrachten feſt Um der not
leidenden Beoölkerung zu helfen ſollte die Regierung beim
Pachtfreiwerden die Domäne Wettin ganz oder teilweiſe
aufteilen Das läßt ſich um ſo leichter tun da jetzt ein
Pächter nicht mehr vorhanden iſt ſondern nur deſſen Erben
Auf die beſonders gearteten Verhältniſſe der Provinz Sach
ſen muß hierbei hingewieſen werden Jm Kreiſe Wanz
leben befinden ſich 69 Proz des geſamten Grund und
Bodens in den Händen der Großgrundbeſitzer Wenn bei
der Aufteilung der Domäne Pretzſch die Landräte erklärten
daß nur 10 Proz Großgrundbeſitz im Kreiſe vorhanden ſeien
ſo iſt anzunehmen daß dieſer Prozentſatz noch reichlich zu
hoch iſt im Hinblick auf die Verhältniſſe in anderen Kreiſen
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat feſtgeſtellt daß
beiſpielsweiſe im Saalkreiſe der bäuerliche Be
ſi tz in den letzten 50 Jahren ſich um 3334 Proz vermindert
hat Hört hört links Es bilden ſich dort Latifundien
Der verſtorbene Herr von Zimmermann der allein über
10 000 Morgen beſaß war noch Domänenpächter zweier be
nachbarten Domänen von etwa 6000 Morgen Solche Lati
fundienbildung muß von der Regierung verhindert werden
Mir iſt ein Ort im Saalkreiſe bekannt wo noch vor 20
Jahren 16 bäuerliche Beſitzer vorhanden waren und
jetzt nur noch drei ſind Die Einwohnerzahl des
Ortes iſt um 250 zurückgegangen Alle dieſe Gründe
zwingen auch in der Provinz Sachſen zur Domänenaufteilung
und zur großzügigen inneren Koloniſation Beifall b d
Volkspartei,

Stimmungsbilder aus

Jm Reichstag
gelangten zunächſt zwei kleine Anfragen zur Erledigung die
beide von Zentrumsabgeordneten geſtellt waren Dr Trendel
fragte darüber an ob bei Feſtlegung des Vermögenszuwachſes
im Jahre 1917 der Stand vom 31 Dezember 1913 unverändert
zugrunde zu legen ſei Der Unterſtaatsſekretär bejahte dieſe
Frage ſtellte jedoch eine Vergleichung mit dem Ergebnis des
im 31 Dezember 1916 ermittelten Vermögens in Ausſicht
Abg Sittert fragt an ob und wie lange die Verlegung des
99 Jnfanterieregiments von Zabern in die Baracken von
Hagenau ausgedehnt werden ſoll Generalmajor Wild von
Hohenborn antwortet daß die Verlegung nicht als Beſtrafung
der Stadt gelten ſoll daß aber eine Beantwortung der Frage
ſelbſt nicht erfolgen könne Das Haus wendet ſich alsdann
zu der weiteren Beratung des Etats des Reichsamtes des
Jnnern Der Fortſchrittler Wein hauſen wendet ſich
gegen die gelben Arbeitervereine und kritiſiert die Mittel
ſtandsfreundlichkeit der Konſervativen Er rührte ſodann an
ſoziale Fragen ein Gebiet auf dem ihn der Abg Dombeck

den Parlamenten

Berlin 30 Januar

folgt der Erhöhung der Bergarbeiterlöhne wünſcht Die Abg
Warmuth und Behrend Wirtſch Vg treten für den Schutz
des Mittelſtandes und der Landwirtſchaft ein Abg Molken
buhr ſpricht gegen den Schutzzoll und wendet ſich ſo tempera
mentvoll gegen eine Aeußerung des Staatsſekretärs Dr Del
brück daß der Präſident ſich einzuſchreiten gezwungen ſieht
Den Wunſch nach einem Depoſitengeſetz den der Abg War
muth vorgebracht hat kann der Reichsbankpräfident Haven
ſtein nicht teilen der eine derartige Jgrnn des Bankweſens
aus praktiſchen Gründen nicht für möglich hält Um 714 Uhr
vertagt ſich das Haus auf Sonnabend mittag 12 Uhr zur
Weiterberatung des Etats des Reichsamtes des Jnnern

Jm Abgeordnetenhaus

Zur Beratung ſtehen Einzelfragen Man verhandelt über
die Aufteilung dieſer oder jener Domäne Der Abg Delius
Vp verlangt die Zerſchlagung der Domäne Pretzſch Dr

Wendland die Aufteilung gleich zweier Domänen Hofer Soz
verlangt eine Beſſerung für die Domänenarbeiter Der
nationalliberale Antrag Boisly und Genoſſen wünſcht im
Intereſſe der Erhaltung und Stärkung des Bauernſtandes und
des Sewerblichen Mittelſtandes daß bei Neuverpachtungen
von Staatsdomänen die Zerſchlagung ins Auge gefaßt werden
ſoll daß man beim Verkauf oder der Verpachtung von Do
mänen jeder Latifundienbildung entgegenwirken ſolle Der
Freikonſervative Rehren Hammelſpringe hat dem Genoſſen
Hoff noch einiges zu antworten und zweifelt daran ob gerade
die Kleinbauern zuverläſfige Stützen der Regierung ſeien
Dr v Kries konſ ſieht in der inneren Koloniſation eine
der wichtigſten Fragen der Nenzeit Aber man muß ſich
vor dem Schematiſieren hüten Schematiſieren aber ſcheint
i mit Grundbeſitzaufteilung Fehux ThurmVp beſchwert ſich darüber daß in ſeinem Wahlkreiſe den
Bauern nicht genug Domänenland zur Pacht gegeben würde
Boisly begründet nun ſeinen Antrag der vor allem für die
Provinz Sachſen Geltung haben müſſe Die Verſchiebung der

iſſe zugunſten der Großgrundbeſitzer habe ſich
t daß eine Verhinderung weiterer Lati 7

miniſter wendet ſich gegen den Antrag Die Regierungen
ſeien durch die Erlaſſe vom 1 Januar 1875 und vom 22 März
1911 angewieſen bei Neuperpachtungen die Aufteilung der
Güter zu berückſichtigen Jm Jntereſſe der Pächter die man
nicht beunruhigen dürfe wäre es nicht ratſam bei jeder Neu
verpachtung die Gemeinden zu Rate zu ziehen die alle Do
mänen aufteilen wollten Der Latifundienbildung durch Do
mänen ſei dadurch vorgebeugt daß die Pachtverträge die Be
dingung enthalten daß jeder Pächter nur eine Domäne er
halten und im Umkreiſe von 20 Kilometern Land weder
pachten noch kaufen dürfe Nachdem Dr Keil nl noch für
den Antrag Boisly eingetreten war ging Miniſterialdirektor
Brümmer auf die Einzelwünſche ein die er alle ablehnend
beſchied Nun äußerten der Volksparteiler Hoff und Wallen
born Ztr ihre Zuſtimmung zum Antrag Boisly der ſeinen
Antrag auch gegenüber den Erklärungen der Regierungsver
treter aufrecht erhält Der Antrag wird darauf an die
Budgetkommiſſion verwieſen und die Beratung des Domänen
etats geſchloſſen Am Sonnabend um 11 Uhr beginnt der

Forſtetat

Die Sanierung der PutilowWerbe
Die Putilow Werke die ruſſiſchen Krupp Etabliſſements
brauchten Geld die Kanonen Und PanzerplattenJnduſtrie
ſcheint demnach in Rußland nicht ein ſo einträgliches Geſchäft
zu ſein wie anderswo Liegt das vielleicht daran daß die
Generalſpeſen dort S viel größere ſind daß das Geld durch
zahlreiche etwas klebrige Hände geht ehe es ſeine Beſtimmung
erreicht Oder beruht der gegenwärtige Geldbedarf auf einer
bedeutenden und unvorhergeſehenen Ausdehnung des Be
triebes Jedenfalls hatten die Putilow Werke und ihr
Finanzinſtitut die Petersburger Privatbank bereits ſeit
einiger Zeit Ausſchau nach neuen Mitteln gehalten aber
vergeblich klopften ſie an die Tür der franzöſiſchen Finanz
Dort iſt man zurzeit gezwungenermaßen harthörig denn die
Geldanſprüche die im politiſchen Jntereſſe an den Pariſer
Markt geſtellt werden ſind augenblicklich ſo hoch daß man
ſchon einen vorſichtigen Kräfteverteilungsplan entworfen hat
unter genauer Feſtſtellung der Rangordnung der politiſchen
Bedeutung und Dringlichkeit der verſchiedenen Anſprüche
Durch das fortgeſetzte Vertröſten ihrer Wünſche kamen die
Putilow Leute nun ſchließlich tatſächlich in Verlegenheit und
ſcheinen ſich zu einem Schritte entſchloſſen zu haben der die
verſtopften franzöſiſchen Geldquellen bald und reichlich fließen
machen dürfte Es wurde das Gerücht lanciert nicht nur die
bekannte engliſche Firma Vickers beteiligte ſich an den
ruſſiſchen Werken das gleiche verlautete auch bezüglich Krupps

Dieſe Nachricht ſchlug wie eine Bombe in Paris ein Wie
die Eiferſucht in einer brüchigen Ehe ſo flammte der Verdacht
gegen die Unzuverläſſigkeit des ruſſiſchen Freundes empor
Bei der Gelegenheit explodierte dann gleich eine ganze An
zahl von Pulverlägerchen des Mißtrauens mit die ſich durch
die Verbeſſerung der deutſchruſſiſchen Beziehungen an der
Seine angeſammelt hatten Frankreichs berühmter Bot
ſchafter Delcaſſé der auf dem Sprunge ſteht Petersburg zu
verlaſſen en den Auftrag unverzüglich feſtzuſtellen was
an dieſer Alarmnachricht Wahres wäre Der Temps
Korreſpondent greift der Berichterſtattung des Botſchafters
bereits vor und meldet tatſächlich habe ein ausländiſches
Konſortium hinter dem ſowohl Krupp wie Vickers ſtänden
den PutilowWerken die erforderliche finanzielle Unterſtützung
angeboten Jetzt dementiert das offiziöſe ruſſiſche Bureau
die in Paris ſo tief erregenden Nachrichten indem es kate
goriſch erklärt daß eine Mitwirkung Krupps bei den Putilow
Werken niemals zugelaſſen werden würde So iſt das ruſſiſch
franzöſiſche Bündnis noch einmal vor den deutſchen Jntrigen
gerettet worden Vom Glorienſchein dieſer Regierungs
erklärung umwoben kann Herr Delcaſſe erhobenen Hauptes
den Nordexpreß beſteigen und die Patrioten an der Seine
ſehen ihre Nachtruhe nicht länger geſtört Der Zwiſchenfalſ
iſt in mehr als einer Richtung intereſſant und amüſant Die
Leute am Quai Orſay glauben immer durch ihr wohl
geſpicktes Portemonnaie im großen wie im kleinen einen ent
ſcheidenden Einfluß auf die Geſchicke anderer Länder und
Völker ausüben zu können Dabei entgeht es ihnen aber
manchmal daß die Verfügung über den franzöſiſchen Spar
groſchen am letzten Ende gar nicht mehr von ihnen abhängt
Daß die nationaliſtiſche Finanz um nicht zu ſagen Erpreſſer
politik die ſie treiben ſich auch umgekehrt leicht gegen Frank
reich inſzenieren läßt nn eine Geldquelle als politiſches
Machtmittel wirkt nur ſo lange wie ſie reichlich fließt daraus
ergibt ſich die Folge daß nicht der Geber allein ſondern auch
der Nehmer die Ergiebigkeit des Goldfluſſes beſtimmt Jm
Putilow Falle ſind die ſchlauen Geldpolitiker an der Seine
mit ihren eigenen Kunſtſtücken geſchlagen worden

Verſucht man nun durch den Schleier der Finanztrans
aktion hindurch den Kern der ganzen Angelegenheit zu finden

ſo trifft man auf den Wunſch und das Bedürfnis Rußlands
ſich in der Rüſtungsfrage nicht nur möglichſt ſelbſtändig vom
Auslande auch von den SchneiderCreuzotWerken zu ſtellen
ſondern auch die eigene Produktionsfähigkeit an Kriegs
material ſo weit zu ſteigern daß in Konfliktszeiten nicht
Schwierigkeiten entſtehen Denn wenn und ſolange in einem
Kriege Deutſchland die Zufuhrſtraße der Oſtſee beherrſcht
kann Rußland nur ungenügend und umſtändlich Nachſchub
an Kriegsmaterial aus dem Auslande beziehen Ferner hat
man in Rußland die Beobachtung gemacht daß die franzö
ſiſche Waffentechnik trotz ihres im allgemeinen hohen Standes
in gewiſſen Einzelheiten genannt wurde zum Beiſpiel der
Vickersſche Geſchützverſchluß von der Jnduſtrie anderer
Länder übertroffen wird Es iſt nun für die ruſſiſche Kriegs
verwaltung ſehr ſchwer ſich dieſe Verbeſſerungen zunutze zu
machen weil der franzöſiſche Vormund dahinter immer

r politiſche Seitenſprünge des ruſſiſchen Pfleglings
wi

Wie ein Satirſpiel nach dem Putilow Drama mutet es
an wenn jetzt in Frankreich dem Kabinett Doumerque
Caillaux ſchwere Vorwürfe daraus gemacht werden daß es
die heikle Lage der Putilow Werke nicht h erkannt
und eine Hilfsaktion der franzöſiſchen Finanz veranlaßt habe
ehe der Skandal entſtehen konnte daß der ig Frankreichs
ſich an den Feind Frankreichs wenden mußte Daß auf der
gegneriſchen Seite die deutſche Kanonenfirma mit der eng
liſchen Hand in Hand arbeitete hat die Franzofen merk
würdigerweiſe gar nicht weiter aufgeregt Das ſcheint für
unſere Auffaſſung zu ſprechen daß der politiſche Sturm im
Glaſe Waſſer nur inlzentert worden iſt um die Geſchäftsver
bindung der Firma SchneiderCreuzot mit dem ruſſiſchen Ab
nehmer nicht beeinträchtigen zu laſſen

x

eitige Regierungspräſident in Frankfurt a O von8 chwerin auserſehen

Partfeinachrichfan
Fortſchrittliche Anträge im Abgeorvnetenhauſe Die

Fraktion ver e chrittlichen Volkspartei des preußiſchen Ab
L geordnetenhau folgende Anträge eingebracht Die Kgl

Deutſches Reich
Keine Reform der Fahrkartenſteuer

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärke bei
Beratung des Eiſenbahnetats der preußiſche Eiſenbahn
miniſter Er werde nicht die n zu einer Reform der
Se rtenſener ergreifen Es könne ſich ja dabei nur um
eine Ermäßigung der Sätze für die oberen Klaſſen handeln
um dar ihre Benutzung zu heben Der Verkehr in der
erſten Klaſſe iſt jetzt noch geringer als vor der Einführung
der Steuer er iſt faſt nur noch Auslandverkehr Eine Herab
ſetzung der Tarife für ElſaßLothringen kann ſchon mit Rück
ſicht auf die anderen ſüddeutſchen Bahnen er erfolgen Ein
Zentrumsmitglied hält die Veränderung der ahrkartenſteuer
z undurchführbar und auch für unnötig da das Publikum
ich vollſtändig mit ihr abgefunden habe Wenn der iniſter
nur an Herabſetzung der Fahrkartenſteuer erſter Klaſſe denkt
dann freilich erübrigt ſich die Reſorm Wer das Bedürfnis
hat erſter Klaſſe zu fahren kann bezahlen Jm übrigen iſt s
die alte Geſchichte Eingeführt iſt eine Belaſtung leicht herab
geſetzt ſchwer Das Publikum hat ſich ja inzwiſchen ſchon
aran gewöhnt die Laſten zu tragen

ne e
Merkwürdiges von der inneren Koloniſation

Wir leſen in dem Memeler Dampfboot Die oſtpreu
ßiſche Landgeſellſchaft zu Königsberg gibt die aufgeſtelltenBeſiedelungspläne für die Herrſchaft Jablonken Kreis

Ortelsburg und drei weitere Güter Groß Borken Kreis
Ortelsburg Klein Schirrau Kreis Wehlau und Bartkenhof
Kreis Oletzko bekannt Die Geſamtfläche umfaßt über 450
Hektar darunter in Jablonken einen Waldkomplex von 500
Hektar der ſehr gut beſtanden ſein ſoll und den das allge
meine Intereſſe natürlich am liebſten in die Hand des Forſt
fiskus übergehen ſehen würde Die Verteilung iſt vorge
ſehen wie folgt Jn der Herrſchaft Jablonken 1 Großbetriel
von 1250 Hektar einſchließlich des Waldes 3 weitere Groß
betriebe von 200 bis 375 Hektar eine Stelle von 75 Hektar
eine von 65 Hektar endlich ein Gaſthausgrundſtück 10 bäuer
liche Handwerker 30 Bauern 12 Arbeiterſtellen Auf den
drei anderen Gütern ſind ausgelegt 4 Großhbetriebe von 109
bis 340 Hektar 3 bäuerliche Handwerker 24 Bauern Und
29 Arbeiterſtellen Man muß füglich fragen Jſt das innere
Koloniſation wenn man über eine land wirtſchaftlich nutz
bare Fläche von zuſammen rund 4000 Hektar im ganzen 4
Arbeiterſtellen 13 Handwerker und 54 Bauernſtellen ver
ſtreut Der bekannte langjährige Generalkommiſſionspräſi
dent Metz betont in der Vorrede ſeiner Erfahrungen in
der inneren Koloniſation man müſſe ſich ſtets bewußt blei
ben daß nicht einzelne Rentengüter geſchaffen werden ſollen
ſondern die Grundlagen einer auf die Dauer berechneten
öffentlichen Körperſchaft d h alſo Dörfer lebensfähige
und kräftige Bauerngemeinden alſo wie jetzt in Rußland
Das iſt ja auch der Grundgedanke der Landgeſellſchaften
Aber was jetzt da mit dieſen vier oſtpreußiſchen Gütern ge

r zeigt von dieſem Grundgedanken kaum mehr eine
pur

Der Nationalitätenkampf in Nordſchleswig
In der Abendſitzung der Budgetkommiſſion des Abgeordneken

hauſes in Berlin erklärte am Freitag der Miniſter des Jnnern
auf eine freikonſervative Anfrage betr den Nationalitätenkampf
in Nordſchleswig u a

Die Staatsregierung tritt der däniſchen Agi
tation mit allen geſetzlichen Mitteln entgegen
und ſucht das Deutſchtum durch kulturelle wirtſchaftliche und
ſonſtige Maßnahmen zu heben Zur Bekämpfung der Agitation
in der Preſſe habe die Staatsanwaltſchaft eine ſcharfe Kontrolle
auszuüben Jm übrigen hätten die däniſchen Zeitungen dieſelbe
Freiheit wie die deutſchen Das Auftreten ausländiſcher däniſcher
Agitatoren werde nicht geduldet ſelbſt dann nicht wenn gegen
ſie nichts vorliege Gegen landesverräteriſche Umtriebe deutſcher
Dänen in Dänemark könne die Regierung nichts machen wohl
könne ſie aber fordern daß die däniſche Regierung die Teilnahme
offizieller oder beamteter Perſönlichkeiten an Veranſtaltungen
deren Spitze direkt gegen Deutſchland gerichtet ſei verhindere und
die däniſche Regierung habe ſtets deutſchen Vorſtellungen korrekt
Gehör gegeben Die in Flensburg vorgebrachten Klagen ſeien
sum mindeſten ſtark übertrieben

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm geſtern abend ihre Arbeiten auf Es wurde zunächſt
eine Generaldebatte über den Abſchnitt 1 des Ent
wurfs der die vorgeſchlagenen Abänderungen des Flucht
liniengeſetzes vom 2 Juli 1875 enthält geführt mit Aus
nahme der Beſtimmungen über Enteignung von Bau
ländereien und über Einführung der lex Adickes Der Be
richterſtatter hielt die Beſtimmungen die der Polizei eine
Einwirkung auf die ſtädtiſchen Baupläne auch im Jntereſſe
des Wohnungsbedürfniſſes geſtatten für wenig bedenklichdie Poligeibefagniſſe ſtellten doch nur das letzte Mittel dar

zu deſſen Anwendung es nie oder doch nur äußerſt ſelten
kommen werde Fraglich ſei allerdings ob nicht beſſer als
einzelne Abänderungen des Geſetzes vom 2 Juli 1875 die
Vorlage eines neuen Geſetzes geweſen wäre Ein Kommiſ
ſionsmitglied forderte daß das etwa vorhandene Material
über Mißbrauch der ſtädtiſchen Befugniſſe ſofort vorgelegt
werde zurzeit ſei von ſolchen Mißbräuchen nichts bekannt
Der Handelsminiſter wies darauf hin daß an dem Mangel
an kleinen Wohnungen die Schwierigkeiten des Realkredits
ſchuld tragen die im vorliegenden Entwurf allerdings nicht
behandelt werden Ein Regierungsvertreter betonte daß
zwar viele Städte mit dem Baufluchtliniengeſetz Ausgezeich
netes geleiſtet haben andere aber hätten es ſehr daran fehlen
laſſen Ein allgemeines Baugeſetz hätte kaum viel Zweck
wenn es nicht in örtliche Verhältniſſe eingreifen ſolle könne
es nicht viel enthalten Ein anderer Regierungsvertreter
gab dann Beiſpiele dafür wie Städte das Bauverbot aus
nutzten um von Grundbeſitzern unbillige Zugeſtändniſſe z
erlangen Allerdings habe das Recht des Bauverbotes auch
ſeine guten Seiten und es dürfe nur mit Vorſicht durch
brochen werden Der Entwurf übe dieſe Vorſicht aber
wohl aus

Die Spezialdebatte über das Geſetz ſoll erſt in der nächſten Sitzung ſtattfinden

Als Nachfolger des verſtorbenen Oberpräſidenten von
Conrad iſt wie die Deutſche Tageszeitung meldet der der
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chöne gediegene Möbel Ausstattungen empfiehlt zu billigſten Preiſen
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erung zu erſuchen bei der Aufſtellung des HausZratgtegietung Weinen S ngezeige künftig überall
ſalt rn n 2 für die geſetzlichen Leiſtungen des Staatesr Arehgeber b für die Ausgaben die der Staat ohne
als lichen ung leiſtet geſondert zur Aufſtellung zu

es en Zu den letzteren ſollen gehören außer den Unter
bringen insbeſondere die Koſten von Einrichtungen zu
tützu der Arbeiter und ihrer Familien Aufenthaltsräume
un n Kinderbewahranſtalten bei der Eiſenbahn auch
e Pen ionskaſſe B uſw Die Kgl Staatsregierung zu er

die die Fonds für Renumerationen und Unterſtützungen
lich zu verringern und die ſo gewonnenen Mittel zu fort

n nden Beihilfen an kinderreiche Beamtenfamilien zu ver
laufe n Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen ein Geſetz zur
Jegelung des Privatſchulweſens einzubringen

Hof und Perſonalnachrichfen
Empfang beim Reichskanzler Der Reichskanzler und Frau
Bethmann Hollweg gaben geſtern abend im Reichskanzler

nis ein Souper mit nachfolgendem Ball Von acht Uhr ab
ofingen in den oberen Räumen des Palais Herr von Bethmann
d ſeine Gemahlin in gewohnter Liebenswürdigkeit ihre Gäſte
erſtützt durch Fräulein Clara v Pfuel und den Adjutanten des

Jeichstanglers Oberleutnant Freiherr v Sell Die jungen tan
enden Herren waren Offiziere der Garderegimenter ſowie
ne Reihe von Attachös der Boiſchaften und Geſandtſchaften
Aſſeſſoren und Referendare Das Souper wurde in den Räumen
zur ebenen Erde genommen Für die jüngeren Herrſchaften
gerrſchte besüglich der Tiſchordnung Damenwahl Prinz Friedrich
Wilhelm führte Frau non Bethmann Hollweg zu Tiſche Neben
dem Prinzen ſaß die Herzogin von Arenberg neben Frau von
Bethmann Prinz Albert zu vHolſteinGlücksburg Am zweiten
Tiſch nahm der Reichskanzler neben Prinzeſſin Friedrich Wilhelm
platz rechts von dieſer Geſandter Freiherr von Salza Lichtenau
ünks vom Reichskanzler Prinzeſſin Albert zu volſteinGlücksburg
Her Ball begann um 94 Uhr mit dem Walzer Ballſterne von
Thormann der mit ſeiner Kavelle auch die Ballmuſik ausführte
die Rundtänze wechſelten mit Franecaiſen und Lanciers ab An
ten letzteren beteiligte ſich auch Prinz Auguſt Wilhelm und ſeine
Femahlin Unter den tanzenden jungen Herren bemerkte man
die Prinzen Wolrad und Stephan zu Schaumburg Lippe und den
Erbhprinzen zu Fürſtenberg Den Schluß des Feſtes bildete ein
Blumenwalzer

m

Ausland
Die Türkei braucht Geld

Das türkiſche Finanzminiſterium verhandelt augenblick
lich mit Berliner Finanzleuten über einen Vorſchuß von
r türkiſchen Pfund 7 200 000 Mark auf die neue
Anleihe

Verſtärkung für Port au Prince
Waſhington 31 Januar

Kapitän Ruſſel meldet dem Marinedepartement daß
alle Seeſoldaten des amerikaniſchen Schlachtſchiffes South
Carolina in Port au Prince gelandet worden ſeien um die
Matroſenabteilung des Kreuzers Montana welcher die
dortigen ausländiſchen Jntereſſen ſchützt zu verſtärken
Mehrere Präſidentſchaftskandidaten rüſten zum Marſch nach
Port au Prince

Der Pariſer Beſuch König Georgs Nach einer Meldung
des Figaro wird der Beſuch des engliſchen Königspaares
in Paris ſchon in dieſem Frühjahr ſtattfinden Wahrſchein
lich wird das Paar in der zweiten Aprilhälſte noch vor Be
ginn der Kammerneuwahlen in Paris eintreffen Der
Figaro teilt mit daß dieſer Beſuch gelegentlich des Aufent

haltes des Botſchafters Paul Cambon auf Schloß Windſor
vereinbart worden ſei

Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos machte Frgi
tag vormittag in Wien Beſuche beim diplomatiſchen Korßs
darunter beim deutſchen Botſchafter von Tſchirſchky und auf
der türkiſchen Botſchaft wo er längere Zeit verweilte
r age war er zum Frühſtück beim Grafen Berchtold ge

aden

Rücktritt Eſſad Paſchas Die internationale Kontroll
kommiſſion wird nach Annahme der Demiſſion Eſſad Paſchas
die bereits erfolgt ſein ſoll einen Generalgouverneu r

e

u

ſich über

er das Programm um einen wertvollen Beitrag

ernennen deſſen Mandat mit der Ankunft des Prinzen zu
Wied erlöſchen wird Die in Jtalien lebenden Albanier
widmen dem Fürſten eine Silbertruhe mit dem Schwerte
Skauderbegs des berühmten Fürſten der Albaneſen
Der deutſche Delegierte Nadolny und der engliſche Delegierte
Lamb ſind an Bord des öſterreichiſchen Stationsſchiffes
Panther in Durgzzo eingetroffen um im Namen der Kon

trollkommiſſion die von Mufid Bei eingeleiteten Pourparlers
mit Eſſad Paſcha fortzuſetzen

London ohne Licht Alle Londoner Gewerkſchaftler die
in den Elektrizitätsbetrieben von London angeſtellt ſind
haben von der Gewerkſchaftszentrale die Aufforderung er
halten nötigenfalls zur Unterſtützung der ausgeſperrten
Bauarbeiter in London in den Ausſtand zu treten Wird
dieſe Drohung wahr gemacht ſo wird nicht allein die elek
triſche Beleuchtung in der engliſchen Metropole eingeſtellt
ſondern auch der ganze Dienſt des elektriſchen Straßenbahn
netzes und der Hoch und Untergrundbahn in Frage geſtellt

i

Theater und Muſik
Konzert von Carola LoreyMikorey Marcella KRöſeler

Profeſſor Georg Wille

Halle 30 Januar
Der Name Stieber wird im muſikaliſchen Vereins

leben unſerer Stadt P genannt Ein junger Künſtler
aus dieſer muſikbefliſſenen Familie Hans Stieber als
Aſſiſtent des Hofkapellmeiſters Mikorey in Deſſau tätig
ſtellte ſich einer größeren Oeffentlichkeit als Komponiſt vor
Seine Celloſonate Dur bildete den Mittelpunkt des Jnter
eſſes und Anlaß des Konzertes Die Bezeichnung Sonate iſt
nur cum grano salis zu verſtehen Wer etwa ein Werk von
der konzentrierten Logik der Beethovenſchen erwartete wurde
eines anderen belehrt Jm Gegenteil iſt der weſentliche
Zug dieſer Celloſonate eine gewiſſe genialiſche Zerriſſenheit
die dem Ganzen einen ſtark improviſatoriſchen phantaſtiſchen
Charakter verleiht Die Anlehnung an Brahms die ſich
in der geradezu widerhaarigen Rhythmik kundgibt ſtellt
dem Geſchmack des Komponiſten ein gutes Zeugnis aus
Wer ſich ſolche leuchtenden Vorbilder wählt dem wird ſo
bald er erſt den eigenen Ton gefunden hat der Erfolg nicht
fehlen Harmoniſch und melodiſch weiſt die Sonate viel
intereſſante Einzelzüge auf hypermodernen Aeußerungen
geht ſie aus dem Wege Klavier und Cello treten als eben
bürtige Rivalen auf Nicht zu leugnen iſt eine etwas ſpröde
Behandlung des Cellos die ſeiner natürlichen Anlage wenig
ſtens bei ſoliſtiſcher Verwendung nicht immer entſpricht
Hier haben den Autor offenbar orcheſtrale Vorſtellungen
geleite vielleicht dachte er auch nie Beethoven der zu dem

eine ſchwierige Paſſage beſchwerenden Geiger
Schuppawzig ſagte Glaubt er daß ich an ſeine elende
Geige denke wenn der Geiſt zu mir ſpricht Hervorzuheben
iſt daß die Verwendung des Cellos ſich nicht auf die beliebte
hohe Lage der Saite beſchränkt ſondern daß auch die
charakteriſtiſchen Klänge der tiefen Saiten geſchickt ausgenutzt
ſind Echt empfundene Töne ſchlägt der dritte Satz an der
wohl überhaupt den hervorragendſten Teil des Ganzen dar
ſtellt Jn Carola Lorey Mikorey aus Deſſau und Pro
feſſor Georg Wille aus Dresden ſtanden dem Komponiſten
Jnterpreten zur Verfügung die das Kind ſeiner Muſe mit
allen gebührenden Ehren aus der Taufe hoben Die Pia
niſtin hier bereits gut eingeführt blieb den hohen techni
ſchen Anforderungen und den komplizierten rhythmiſchen
Problemen nichts ſchuldig Sie iſt eine außerordentlich
temperamentvolle Künſtlerin deren Spiel männliche Kraft
beſitzt Daß ſie im Techniſchen ſich größter Sauberkeit be
fleißigt ſei nur nebenbei erwähnt Sie brachte außerdem
Robert Volkmanns Variationen über ein Thema von Händel
das gleiche Thema über das auch Händel einen Variationen

zyklus geſchrieben hat der unter dem legendären Titel
Grobſchmied Vatriationen bekannt iſt in großzügig ange

legter Wiedergabe zu Gehör Prof Wille meiſterte ſein
Jnſtrument mit gewohnter Sicherheit und darf für das gute
Gelingen der Uraufführung gleichfalls ſeinen ehrenvollen
Anteil beanſpruchen Mit Bachs Soloſuite Dur her

Um den
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für die

geſanglichen Teil machte ſich Marcella Röſeler Hofopern
ſängerin aus Deſſau berühmt Trotz der deutlichen a
ſängerin aus Deſſau berühmt Trotz der deutlichen theatra
eſſieren Ein wohllautender Sopran mit feiner Höhe eine
reiche Modulationsfähigkeit der Stimme und eine lebendig
nachſchaffende Vortragskunſt das ſind ihre wertvollen Eigen
ſchaften durch die ſie den Liedern von Hans Stieber den
wohlverdienten Erfolg bereitete Mit dem letzten Stück Die
Perle nach einem Text von Eduard Baltzer iſt dem Kompo
niſten ein glücklicher Wurf gelungen Dies war in der Tat
die Perle unter den drei Geſängen Die einheitliche zarte
Stimmung die das Ganze durchzieht die ſchön geſchwungene
melodiſche Linie die Marcella Röſeler prächtig erſtehen ließ
forderten einmütigen Beifall heraus der nicht eher ruhte
bis das Lied wiederholt wurde Auch die Vertonung des
Sommertraums Text von Elara Schobeß iſt von ſtarker

innerer Wärme erfüllt Die wohlgelungene Veranſtaltung
bildete in dem Einerlei der Konzerte eine willkommene Ab
wechſlung und wurde ſehr gut aufgenommen Hans Stieber
und ſeine Helfer ernteten reichen Beifall und mußten wieder
holt erſcheinen um für die lebhafte Anerkennung zu danken

Dr H Kleemann
2 S

Wetfter u Sportberichte
Krummhübel im Rieſengebirge

und deſſen nächſtgelegene Banden

Freitag 30 Januar früh 8 Uhr
Krummhübel Höhenlage 600 843 Mtr Barometerſtand

feſt Temperatur 0 Grad C Windrichtung W Schneehöhe
78 Zentimeter Sportverhältniſſe Ski und Rodel ſehr gut

Teichmannbaude Höhenlage 843 Meter Barometerſtand
ſteigt Temperatur 0 Grad C Windrichtung W Schneehöhe
95 Zentimeter Sportverhältniſſe Ski und Rodel ſehr gut

Schlingelbaude Höhenlage 1067 Mtr Barometerſtand
feſt Temperatur 1 Grad C Windrichtung W Schneehöhe
180 Zentimeter Sportverhältniſſe Ski und Rodel ſehr gut

Hampelbaude Höhenlage 1248 Meter Barometerſtand
feſt Temperatur 0 Grad C Windrichtung W Schneehöhe
185 Zentimeter Sportverhältniſſe Ski und Rodel ſehr gut

Prinz Heinrichbaude Höhenlage 1410 Meter Barometer
ſtand 643 feſt Temperatur 3 Grad C Windrichtung W
r 190 Zentimeter Svportverhältniſſe Ski und Rodel
ehr gut

Beſondere Mitteilungen Bis 8 Februar große
Sportwoche

Oberhof in Thüringen 30 Januar Barometerſtand 710
Wind W Schneehöhe 125 Zentimeter Temperatur 3 Grad
Celſius Rodelbahn Bobſleighbahn Skibahn Eislaufbahn
Schlittenbahn ſehr gut Wetterausſichten günſtig Vom
31 Januar bis 2 Februar Neuntes großes Winterſvortfeſt des
Winterſportvereins Oberhof

Braunlage im Oberharz 600 Mtr ü N 30 Januar
Schneehöhe 65 Zentimeter Temperatur 1 Grad R Baro
meter ſteigt Windrichtung Weſt Wegeverhältniſſe gebahnt
Fernſicht gut Mitteilungen Sportverhältniſſe günſtig Be
ſondere Veranſtaltungen in nächſter Zeit Vom 7 bis 9 Februar
Winterfeſt verbunden mit der Feier des 30jährigen Jubiläum
der Einführung des Skilaufs in Braunlage

Hallifcher Witterungsbericht
r m

30 Januar 51 JanuarUhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millizneter 754,7 788,0Thermometer Celſius 13 3,8Rel Feuchtigkeit 84 oWind SW1 SW1Maximum der Temperatur am 30 Januar 1 0
Minimum in der Nacht vom 30 Dezbr zum 51 Januar 6,0 0
Niederſchläge am 31 Janugx 7 Um morgens 60 n

en 2Berantwortlich für den volttiſchen Teil Stegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Propinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verloſungsliſte

Rest Bestände
aller Abteilungen
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IlEIIE iAnfang 8 Uhr

Sonnabend Ieitzten cGlänzende Ausstattung 40 Personen
on Fon J Fohrunrerh c U 2 Vorstellungen
Nachm Kl Pr 30 55 80 10 Erw 1 Kind frei

Aus Anlass des 25 jühr Bestehens des VWalhalag
Theaters ein prachtvolles Jablnüunma Programm

Tango Die Sensation der Saison Taugo
Gastspiel der reizenden argentinischen

I2 Tangeo Tänzerlonen
Tongo Die Sensation des Tages Taongo

Gastspiel der berühmten

10 LORGH S 10Die besten Ikarier der Welt 10 Personen 3 Ponys 1 Esel
Das Staunenerregendste was man je gesehen

der beliebte Humorist mit zünHermann Mestrum
Gretl rudn Frnhlings Triod Vortrags Künstlerin Internat TänzeDer Präsentkönig grosse GeDie schwarze Maske schenk u Fleggen Evolution

TLüpp Hnhel L neſe HBHaveito BallerinaBrillante Excentric vom König Opernhaus
Comedians BerlinRuodolt Klär WVnalhala KinoHerkul olvmp Splele Gaumonts Woche etc

Tageskasse 10 1 u 6 Uhr Sonntag un unterbrochen
Her Glou es Fasohengs

Der vornehme und wirklich unvergleiche

Walhalla Maskenball
findet diesmal mit ganz besonderer Prachtentfaltung unter
humoristischer Mitwirkung des gesamten auf 100 Personen ver
stärkten Künstler Personals am Freitag on 68 Febenar
statt Einlass u Besichtigung 6 Uhr Beginn 8 Uhr Ende 222
Entree Herren M 3 Damen M im Vorverk M 2 u 1 Loge
M 5 ganze Loge M 20 Für Zuschauer II Rang M 1
Gute Damenmasken Eintritt frei

Bestellungen auf Logen werden rechtzeitig erbeten

SFaalsohloss Brauerej
Sonntag den 1 Februar v nachm 3 Uhr bis abends 11 Uhr

Oberhemden Kragen Krawotfe

Tausch Grosse Kuns salon
Gr Vlrichstr 38 Halle a S Nahe der Promenade

Soncler Ausstellung
des FPuturistoen

Gino Severini
Eröffnung am 1 Februar mittags 11 Uhr

Eintritt 1 Mark Abonnenten frei

Ball Gesellschaft
Frack und Smoking

Westen Handschuhe Chaſfeloines Visifes
seidene Sochen Tanzschuhe lack Stiefel

Zylinder CGlaques

O V Borchert
Grosse Steinstrasse 74

neben Coſe Bauer
lelephon 1191

Sonntag l Febnachm Uhr er

Kongert
ausgeführt vom

Orcheſter der 75er
Leitung Muſikmeiſt Steuer

Eimrittspreis Erw 50 Pf
inder 30 Pf 7

3 D
6 2 6 L A T

n seidene Moire

Mehrere gespleſtoe

Pianos
billig zu verkaufen

PianoFitter
Saal des Nonmarkt Sohützonhauses

Nontag den 9 Februar abends S Uhr
2 letzter Lustiger Abend

Marcoell Salzer
Finzige letzte Wiederholung des neuen erfolgreichen

Programms z
Karten zu M 10 10 55 1,05 in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse

Das lustige Salzerbuch Bd II soeben orsohionon C

C Notel Goldener Ring
Inh G Pippel

Jeden Sonntng abends 8 Uhr
Zwei gr Militär Konzerte Münster Konzertausgef von der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſikdirektor R Fistor

Eintritt 35 Pf 10 Karten 2 Mk Vorzugskarten gültig
F Winkler

Bergschenke
1893 Musik Schule
Grosse Brauhausstrasse 15

empfiehlt

1893

D Kruse m Tochter
a Neue Promenade

Klavier u Geigen Unterrioht
Nur Einzel Unterrioht

Reichhaltige Speisekarte
Stammgerichte zu Kleinen Preisen

Eeht Pilsener Münchener Spaetenbränu
Hiesigas Freyberger

Bautwönneher ber k

eSonntag den 1 Februar uachm 4 Uhr Montag den 2 Februar, abends 8 Uhr in den
Thaliafestsälenz lnKünstler Konzert Wetter erehgchehenen

ausgeführt von Heren Kapellmeiſter Rauo mit ſeinen Künſtlern Garantiert friſche
cr s

Saal der hoge zu den 5 Türmen
Montag den 2 Febrnar abends s Uhr

I oOBZ er
Gesterreichischen Trios

Paul Schramm Maximilian Ronis Armin Liebermann
Klavier Violine Violoncellound Willi KRewitsoh Goprenv
Programm I P Carrière Variat u Fuge Trio 2 Hän

del Halvorsen Passacaglia für Violine u Cello 3 Lieder von
A Mendelssohn H Wolf u I Marx A Arensky Trio

moll 5 Lieder von F Lissauer und P Carrière
Konzertflügel Duysen Berlin Vertreter B Döll
Karten zu Ak 10 10 55 05 in der

I Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Verkauf

ſind wie jedes biſlige Auslandsei

Garantiert friſche Altmärker

Glocken Eier garantiert friſcheSaal des Neumarkt Schützenhauses
Mittwoeh den 4 Pebruar s Uhr

Plattdeutscher Abend
veranstaltet vom Zweigverein Halle

des Allgemeinen Deutsehen Sprachvereins
Ausgewählte Proben

Mittelgroße friſche geſunde

v äääöäää

J r

treffen jetzt regelmäßig wöchentlich zweimal friſch bei mir
ein Jch erhalte die Eier dirett von den Genoſſenſchaften
in der Altmark und mit deren Stempel verſehen Die Eier
kommen bei mir alſo in denkbar fri,cheſtem Zuſtande zum

Die Oualität der Altmärker Eier iſt wohl genügend be
kannt doch mache ich die geehrten Hausfrauen darauf auf
merkſam daß die Altmärker Eier infolge ihrer Größe und
Vollheit nach Gewicht berechnet bedeutend vorteilhafter

Amvir in St

LandStempel Eier Stück 12 Pf

S

2

Trinkeier Stück 1I1 Pf 5
s

Eier Stück 10 Pf

e
2

105 Hno7nofceher Abert

Hitwirkende Herr und Frau Stahlberg
Frl Blanda Hoffmann sowie Damen und Herren des Vereins
Programm Erne RKeise mit dem Imnperator wen tieWelt gr QOuodlibet Indisches Intermezzo das Jumbo Neger
Quartett Gesang und Tanzaufführung das Schäfer Quartal der
Schiffskapelle Couplet mit Tanz Ballet Scene der Farmermädchen
und Cowboys Duett mit Tanz das Negerquartett Serenade humorist
Quodlibet Ballett aus der Rokokozeit humorist Spiel mit Tanz
zwei Duette

Eintrittskarten a 1 A für Mitglieder und Angehörige Gäste 3
bei der Fa G Assmann Gr Ulrichstr 49 Rich Heinze Gr Stein
strasse 71 und in der Geschäftsstelle

e v rHallischer Dürerbund
Montag d 2 Vobr Uhr SanlschlossbrauereiVortrag des Kinoreformers Herm Hät Ker

Kino und Kunst
Mit zahlreichen Lichtbildern und Filmproben

Eintritt 40 Pf Mitglieder die Hälfte

Deutseher Jeehniber Derdan

e

mitaus den Meisterwerken der plattdeutschen Literatur 8 it 5 Prozent Rahbattmarken
von Rejube a bis z die er verbunden durcheinen fortlaufenden erläuternden Vortrag Zum Schluss 3 Zu den drei
Aufführung eines Auftrittes aus Staffenhagens B 3e er weigverwaltung Halle SaalkreisEintrittskarten zu M 25 f Mitglieder 60 Pf und 60 Pf S Unſere nächſte Verſammlung findet amin der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan 8 Glocken 8 Dieustag den 3 Febr S Uhr

mozartsaal Donnerstag 5 Febr 8 Uhr e S im Vereinslpvkal itatskKeller ſtattRezitations und Liederabend 8 an re 359 2 1 Protokoll 2 Gingaa e eFrätz Bl Gr Ulrichſtraße 18 Die Geſchichte der Stadt Halle und eine2 Steinweg 19 a S Wanderung durch den Trödel und GlauchaFIariag Kampt e 2g S 4 Gruppenangelegenheiten 5 Techniſche Fragen u Verſchiedenes9980808289 0958658565 Sämtliche Kolleogon vor allem diejenigen Kollegen die nochGediehte u Balladen von Schiller Goethe Hebbel
Rebindranath Ta gore Dehmel Münchhausen Strasser
e g Franz Eegis örike Lieder von Schubert Brahms
Wolt R Strauss C Heines

Am Ritter Flugel Kapellmeister J Sonnabend
Karten zu M 10 10 55 05 in der

WRHofmusikalienhandlung von Heinrien Hethan
Saal des Noumarkt Sohüötzonhausos
Dienstag den I0 Februar abends 8 Unr

Lieder und Duettenabendä
Lisa Scholander

Das neue erfolgreiche 12 Programm
Karten zu M 3,10 10 55 05 in der

Hofmusikalienhandiung Heinrich Hothan

Wfuterieneert 4 Sängerschaft Fritereiann

KlinkhardtScinh
Landsberger Straße 12

Fernſprecher Nr 203
liefert ſeit 50 Jahren prompt
u reell alle Brennmaterialien

Spezialität

halloreHriketts

keiner Organiſation angehören ſind freundlichſt eingeladen
Der Vorſtand

II
Der Verein wird ſeine

ordeutliche GeneralVerſammlung
am Pienstag den 10 Februar d vorm 9 Ahr

im Vereinslokalo abhalten Die Mitglieder werden hierzu ergebenſt
eingeladen

TagesOrduung
1 Rechnungslegung für das Jahr 1913
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Genehmiqung des Voranſchlages ſür 1914
4 Wahl von 9 Vorſtandsmitgliedern auf 2 Jahre und 2 Vorſtands

mitgliedern auf 1 Jahr
Halle a d den 24 Januar 1914

Der Vorſtand Loose
Dellgranu langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig
WHohllelles Ersatzmaterla

für Porfland 2ement

dieſem au Qualität ziemlich
gleichkommend Jnsbeſond gut

nanCeſnen

MHalk
um I8 Februar 1914 7 Vhr im Snale der

er e en Joh Versteeunter Leitung des Kgl Universitätsmusikdirektors Protessor F 6 e t 9
Rrandes Leipzig und unter Mitwirkung des Orchester des eI Konzertmeister am Stadttheater

Diplom Muosiklehrer
erteilt Unterricht Geige Klavier Harmonielehre

Intf Regt Nr r ist Dr phit Joh Hobohne
Fridericiana KlavierEintrltta Karten sind von 3 Februar ab in der Hofmusikalienhand

lung von Hotheu zum Preise von 260 Mk und 1,55 M zu haden

Schulstr 2 II

zum Faſſadenputz ferner au
um Ein u Umdecken v Dächern
oinste Mahlung absolute Reinhoſt

und grössto Erhärtungsfähigkolt
bdeſ hohem Sandzusatre

Feinſte Ref Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager
Frledr Josau vorm Wiih Reupsoh

Fernruf 13
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